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Anzeigen-Preisliste Nr. 70
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te Gesamtauflage (IVW) IV.
Quartal 2025: PNP gesamt

129 358 (incl. ePaper) und 110 627 (ohne ePa-
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destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.
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Von Hermann Scheuer

Thurmansbang/Fürstenstein.
Ein wechselhaftes Winterwetter
begleitete die kürzlich stattgefun-
dene Après-Skifahrt des Skiclubs
Dreiburgenland in Richtung Hau-
ser Kaibling/Schladming – der
großartigen Stimmung tat das je-
doch keinerlei Abbruch.

Schon früh am Morgen machte
sich die Gruppe auf den Weg. Bes-
tens chauffiert vom bewährten
Busunternehmen Uhrmann sorg-
te das Team für eine sichere und
zügige Anreise, so dass bereits um
8.30 Uhr die ersten Schwünge in
den Schnee gezogen werden
konnten. Die abwechslungsrei-
chen Pisten rund um den Hauser

Unterwegs zum Après-Ski
Skiclub Dreiburgenland trotzt Schlechtwetter am Hauser Kaibling

Kaibling, bekannt als Genussberg
in der Region Schladming-Dach-
stein, präsentierten sich trotz
wechselnder Bedingungen in gu-
ter Form. Vom sportlichen Carven
bis zum gemütlichen Genussfah-
ren war für jeden etwas dabei.

Ein besonderes Highlight am
Vormittag: Eine Erwachsenen-
gruppe nutzte die Gelegenheit
und nahm an einem Skikurs teil.
Mit viel Engagement und guter
Laune wurden Technik und Si-
cherheit verbessert – und der Spaß
kam dabei natürlich nicht zu kurz.

Nach einem gelungenen Skitag
durfte auch das Après-Ski nicht
fehlen: In der AlmArena wurde
ausgelassen gefeiert, getanzt und
auf einen tollen Wintertag ange-
stoßen. Die Stimmung war her-
vorragend und bildete den perfek-
ten Abschluss eines rundum ge-
lungenen Ausflugs.

„Ein herzliches Dankeschön an
alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer sowie an Uhrmann Rei-
sen für die gewohnt zuverlässige
Organisation“, sagte Vorstand
Walter Obermeier.

Bereits am 7. März steht mit
dem Abwedeln Richtung Saal-
bach-Hinterglemm das nächste
Highlight auf dem Programm.

Bayer. Eisenstein/München.

Eine Förderurkunde in Höhe von
500 000 Euro hat Tourismusmi-
nisterin Michaela Kaniber bei der
Reisemesse f.re.e. in München an
die Arber-Bergbahn übergeben.

Inspiration, Information und
jede Menge Ausrüstung für Reisen
und Freizeitaktivitäten: Das bot
auch die 55. Auflage der Reise-
und Freizeitmesse. Bis Sonntag
lockte sie Urlaubfans aus nah und
fern nach München. Tourismus-
ministerin Michaela Kaniber
nutzte die Gelegenheit für einen
Rundgang und Gespräche mit Rei-
se- und Ausrüstungsanbietern.

„Die f.re.e bringt Menschen zu-
sammen: Besucherinnen und Be-
sucher aus dem In- und Ausland
können hier bei unseren Anbie-
tern neue Reiseideen sammeln.
Außerdem lassen sich verschiede-
ne Abenteuer erleben, beispiels-

Finanzspritze für die Arber-Bergbahn
weise auf und unter Wasser, aber
auch auf dem Radlsattel oder am
Kletterturm. Das und vieles mehr
macht die Messe zu einem beson-
deren Treffpunkt für die ganze Fa-
milie“, so Ministerin Kaniber.

Abgesehen davon, dass die
f.re.e als wichtiger Treffpunkt der
Branche gilt, ist sie Stimmungsba-
rometer für die kommende Reise-
saison. „Die f.re.e ist wie ein
Schaufenster für die große Vielfalt
an Urlaubs- und Freizeitangebo-
ten, von bayerischen Sehnsuchts-
orten bis zu internationalen Rei-
sezielen. Hier werden Perspekti-
ven ausgetauscht und Zukunfts-
trends frühzeitig erkannt“, sagte
die Ministerin.

An die Betreiber zweier bayeri-
scher Bergbahnen – die Fürstlich
Hohenzollersche ArberBergbahn
und die Hörnle-Schwebebahn –
überreichte Kaniber im Zuge des

500 000 Euro sollen in Sanierungen fließen – Ministerin Kaniber überreicht Förderurkunde

Messebesuchs Förderurkunden.
Das Fürstenhaus Hohenzollern-
Sigmaringen erhält die Förde-
rung, weil es seit Generationen in
eigener Hand am Großen Arber,
dem „König des Bayerischen Wal-
des“, die Arber-Bergbahn be-
treibt. Staatsministerin Kaniber
lobte die vielfältigen Anlagen, die
sowohl im Winter als auch im
Sommer ein breitgefächertes An-
gebot für Skifahrer, Biker und
Wanderer darstellen. „Die Arber-
Bergbahn ist ein beispielhaftes
förderwürdiges Modell für den
ganzjährigen Betrieb im Bayeri-
schen Wald“, erläuterte die Minis-
terin bei der Übergabe der Förder-
urkunde.

Der Förderbetrag in Höhe von
500 000 Euro wird vom Betreiber
für Sanierungsmaßnahmen ver-
wendet, die maßgeblich die Som-
mernutzung stärken. „Das ist für
Seilbahnen in Mittelgebirgslagen
angesichts der abnehmenden
Schneesicherheit sehr wichtig“, so
Ministerin Kaniber. − bbz

Grafenau. „So ein gut gekleide-
tes Publikum hatte ich noch nie!“
Mit diesen Worten begrüßte Rich-
ter Martin Metzler vom Amtsge-
richt Passau sichtlich erfreut und
amüsiert die Schülerinnen und
Schüler der 9. Jahrgangsstufe der
Realschule Grafenau. Diese hat-
ten sich nämlich am unsinnigen
Donnerstag gemäß dem schulin-
ternen Faschingsmotto „Glitzer &
Glamour: Stars auf dem roten
Teppich“ in Schale geworfen.

Im Rahmen des schulischen
Verkehrserziehungskonzeptes
und im Auftrag des Bundes gegen
Alkohol und Drogen im Straßen-
verkehr, besuchte Metzler die
Realschule, um die Fahranfänger
über die Gefahren sowie mögliche
rechtlichen Folgen einer soge-
nannten Trunkenheitsfahrt auf-
zuklären. In einem eindrucksvol-
len Vortrag informierte er die
Schülerinnen und Schüler über
die Wirkung von Alkohol auf das
Gehirn sowie die damit verbunde-
nen körperlichen Einschränkun-
gen, wie eine verminderte Reak-
tionsfähigkeit und eine einge-
schränkte Wahrnehmung. An-

hand konkreter Beispiele aus sei-
ner juristischen Praxis
verdeutlichte er zudem die teils
dramatischen persönlichen Kon-
sequenzen von Autofahrten unter
Drogen- bzw. Alkoholeinfluss.

Die beeindruckten Schülerin-
nen und Schüler verfolgten die
Ausführungen aufmerksam sowie
mit großem Interesse und nutzten
die Gelegenheit, Fragen zu stellen,
die ausführlich beantwortet wur-
den. Richter Metzler machte auch
die rechtlichen Auswirkungen
deutlich: Führerscheinentzug,

In Anzug und Abendkleid
Vortrag zum Thema Alkohol und Drogen im Straßenverkehr

Fahrverbot, Eintragungen im
Fahreignungsregister sowie Geld-
und Freiheitsstrafen können die
Folge sein.

Abschließend appellierte er
eindringlich an die Jugendlichen,
im Straßenverkehr Verantwor-
tung für sich selbst und andere zu
übernehmen. Die Realschule Gra-
fenau bedankt sich herzlich für
den engagierten und praxisnahen
Vortrag, der nicht nur informierte,
sondern die jungen Zuhörer hof-
fentlich vor allem zum Nachden-
ken anregte. − ga

Spiegelau. Sehr erfreulich war
die Bilanz für das Jahr 2025, die
Büchereileiterin Elke Proßer-Greß
kürzlich dem Gemeinderat vor-
stellen dufte. Stabile Ausleihzah-
len (11 433) und ein dickes Plus bei
der Onleihe Leo Süd (2066, Vorjahr
1461) zeigen den Stellenwert der
Gemeinde- und Pfarrbücherei, die
rein ehrenamtlich geführt wird.
Anschaulich präsentierte die Bü-
chereileitung in einem 19-seiti-
gen, bebilderten Jahresbericht,
was im Lesejahr 2025 geboten war.

Unterhaltsame Lesungen, Vor-
träge zum Thema Ernährung, Bas-
teln mit Kindern und die Leseför-
derung „Bibfit“ standen auf dem
Programm. Auch einen Leseclub
hat die rührige Bücherei mittler-
weile gegründet.

Doch nun war es an der Zeit, der
Bücherei frühlingsfit zu machen.
Schon längst war der Raum für die
jungen Leser zu klein geworden;
das Regal für Kinderbücher platzte
aus allen Nähten. So kam man in
Absprache mit Bürgermeister
Roth, dem „Hausherrn“, überein

eine Trennwand zu entfernen und
den Kinderbereich luftiger und
größer zu gestalten.

So haben die Kinder nun ein gro-

ßes, zweiseitiges, Regal zur Verfü-
gung, in dem die vielen, teilweise
neuen, Bücher ansprechend prä-
sentiert werden können.

Auch ein „New Adult“ Bereich
für junge Erwachsene wurde ge-
schaffen, in dem viele Buchneu-
heiten mit wunderschön gestalte-

ten Buchschnitt auch optisch be-
geistern.

Die Comics sind in den Jugend-
raum umgezogen, die Spiele ha-

ben einen neuen Platz im ur-
sprünglichen Kinderraum gefun-
den, und für die beliebten Tonies
wurde ebenfalls mehr Platz ge-
schaffen.

Aber auch im Raum für erwach-
sene Leser hat sich etwas geändert:
Die Zeitschriften haben mehr
Platz bekommen und laden zur
Ausleihe ein.

Der Heimatraum bietet eben-
falls Neues: Die Sachbücher füllen
nun eine ganze Regalwand und die
gern gelesenen Regionalkrimis
wurden aufgefüllt und ergänzt.

Und weil Nachhaltigkeit in der
Bücherei seit jeher ein wichtiges
Thema ist, wurden alle vorhande-
nen Regale wiederverwendet.
Auch im gut gefüllten Flohmarkt
kann man ab sofort wieder ausgi-
big stöbern und gut erhaltene Bü-
cher und Zeitschriften preiswert
erwerben.

Mit tatkräftiger Unterstützung
des Büchereiteams und des Bau-
hofs konnte die „kleine“ Renovie-
rung rasch abgewickelt werden.
Geöffnet hat die Bücherei Mitt-
woch und Freitag jeweils von 17
bis 19 Uhr. − ga

Aus zwei mach eins
Frischer Wind in der Spiegelauer Bücherei – Neue Ecken für stabile Ausleihzahlen

Große Schneeflocken begleiteten die Skifahrer des SC Dreiburgenland,

bevor es zum Après-Ski ging. − Foto: privat

Bei der Übergabe der Förderurkunde (v.l.): Bergbahn-Betriebsleiter

Thomas Eckl, Ministerin Michaela Kaniber, Prinz Aloys von Hohenzollern

von der Betreiberfamilie sowie Birgit Preisnitz, Geschäftsführerin des

Verbands Deutscher Seilbahnen. − Foto: Pia Regnet, StMELF

Richter Martin Metzler vom Amtsgericht Passau klärte die Grafenauer

Realschüler über die Gefahren sowie rechtlichen Auswirkungen von Alko-

hol und Drogen im Straßenverkehr auf. − Foto: Schule

Mehr Platz für Bücher und Begegnungen bietet die Spiegelauer Bücherei jetzt, denn der Raum war längst zu klein geworden. − Foto: E. Proßer-Greß
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